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Energiegemeinschaften brauchen Engagement und Hartnäckigkeit. Die Salzburger
Druckerei Roser gilt als Musterbeispiel, wie Unternehmen zur Energiewende beitragen können.

MONIKA GRAF

WIEN, HALLWANG. Es kommt nicht
oft vor, dass das renommierte Ma-
gazin „National Geographic“ einem
vergleichsweise kleinen österrei-
chischen Unternehmen eine Dop-
pelseite widmet. Die Salzburger
Druckerei Roser ist in der Aprilaus-
gabe zu diesen Ehren gekommen.
„Marketingmäßig ist das ein Lotto-
sechser“, sagt Geschäftsführer Pe-
ter Buchegger. Vor gut zwei Mona-
ten habe sich eine Redakteurin aus
München gemeldet und um ein In-
terview angefragt. Was den 50-Mit-
arbeiter-Betrieb für Leser außer-
halb Österreichs interessant macht:
Buchegger hat eine der ersten Ener-
giegemeinschaften gegründet (eine
der wenigen betrieblich initiierten).
Die Möglichkeit, insbesondere ei-
generzeugten Sonnenstrom direkt
an andere Verbraucher weiterzuge-
ben, gilt als Schlüssel für die Ener-
giewende in Europa. In Deutsch-
land wird das erst debattiert.

Auf dem Dach der Druckerei er-
zeugen zwei Photovoltaikanlagen mit
insgesamt 150 Kilowatt-Peak Strom
für die energieintensiven Druckma-
schinen. Am Wochenende werden
damit seit dem Vorjahr einige be-

nachbarte Haushalte versorgt. Aus
rechtlichen Gründen hat der Verein
Erneuerbare Energiegemeinschaft
Druckerei Roser noch wenige Mit-
glieder und sie bekommen den
Strom geschenkt. Die Abrechnung
scheitere bisher daran, dass er sie
nicht voll extern vergeben könne,
erzählt Energiepionier Buchegger,
„das ist ein Marathon“. Sobald diese
Frage gemeinsam mit der Salzburg
AG geklärt sei, könnten viele Haus-
halte versorgt werden. Zudem habe
im Gewerbegebiet Hallwang ein be-
nachbarter Betrieb zugesagt, mit
seiner in Bau befindlichen PV-Anla-
ge in den Verein einzusteigen.

Rund 400 Energiegemeinschaf-
ten haben sich in Österreich mitt-
lerweile zusammengetan, die meis-

Sich Strom zu teilen
ist gar nicht so einfach

ten auf Initiative von Gemeinden.
Nicht selten seien es die Bürger-
meister, die den Anstoß geben, oft
in Gemeinden, die schon Erfahrung
mit Klimaprojekten haben, sagt Eva
Dvorak, Leiterin der eigens einge-
richteten Koordinierungsstelle für
Energiegemeinschaften.

Bis Strom geteilt und getauscht
und so ein Teil der Netzkosten einge-
spart werden kann, braucht es
durchaus Engagement und Hartnä-
ckigkeit, weiß auch Markus Schwarz
von SIR, dem Salzburger Institut für
Raumordnung & Wohnen. Von der
Gründung des Rechtsträgers über
den Vertrag mit dem lokalen bezie-
hungsweise regionalen Netzbetrei-
ber bis zum Mahnwesen und der
Versteuerung – „ganz so einfach ist

es nicht“, merkt er an. Meist
kümmere sich jemand ehren-
amtlich oder es werde ein Dienst-
leister eingeschaltet– von spezia-
lisierten Start-ups bis zu Steuer-
beratungskanzleien. Auch die
Koordinierungsstelle bietet Hil-
fe, etwa in Form von Musterver-
trägen für Energiegemeinschaf-
ten, die nicht zuletzt Bucheggers
Handschrift tragen.

In Salzburg sind etwa drei
Handvoll Energiegemeinschaf-
ten aktiv und viele in Vorberei-
tung. Die Größenordnung reicht
von drei bis 25 Mitgliedern. Seit
sich die Strompreise wieder nor-
malisiert haben, sei es lukrativer,
seinen Strom innerhalb einer
Energiegemeinschaft zu teilen,
sagt Schwarz.

Ab Oktober kann Energie mit-
tels sogenannter Bürgerenergie-
gemeinschaften über das jeweili-
ge Umspanngebiet hinaus ausge-
tauscht werden. Im Sommer
starten laut Dvorak erste Probe-
läufe mit den Netzbetreibern.
Auch in Salzburg seien erste Pro-
jekte in Gründung und gebe es
Anfragen, sagt Schwarz. Interes-
sant sei das Modell etwa für Un-
ternehmen mit Filialen.

LONDON. In Zeiten hoher Energie-
und Lebensmittelpreise sehen briti-
sche Gastronomen und Hotelbe-
treiber in der anstehenden Krönung
von König Charles III. eine Chance
für einen deutlichen Umsatzschub.
„Wir erwarten, dass das verlängerte
Krönungswochenende der Branche
verglichen mit den gewöhnlichen
Umsätzen einen Boost von rund
350 Millionen Pfund (rund 395 Mill.
Euro) bescheren könnte“, sagte die
Chefin des Branchenverbands UK-
Hospitality, Kate Nicholls. „Das
wird eine große Erleichterung für
die Betriebe sein, die mit Rekord-
kosten für Energie und Lebensmit-
tel zu kämpfen haben.“ Die Briten
bekommen anlässlich der Krönung
von Charles (74) und seiner Frau Ca-
milla (75) Anfang Mai einen zusätz-
lichen Feiertag am 8. Mai, sodass
viele Britinnen und Briten nach der
Krönung am 6. Mai noch zwei wei-
tere arbeitsfreie Tage haben. Au-
ßerdem dürfen Pubs und Bars län-
ger öffnen als üblich, die britische
Regierung hat hierfür eine Ausnah-
megenehmigung erteilt. SN,dpa

Monarchie soll
Kassen derWirte
klingeln lassen
Branche erwartet einen
Umsatzschub durch die
Krönung von Charles III.

Deutsche Industrie will
die 40-Stunden-Woche
AUGSBURG. Der Verbandspräsident
der deutschen Maschinen- und An-
lagenbauer, Karl Haeusgen, plädiert
für die Rückkehr zur 40-Stunden-
Woche. „Der Arbeitskräftemangel
wird von Jahr zu Jahr dramatischer“,
sagte er der „Augsburger Allgemei-
nen“, man könne bereits 14.000
Stellen nicht besetzen. Die 40-Stun-
den-Woche müsse in der Elektro-
und Metallindustrie wieder die Re-
gel werden, die 35-Stunden-Woche
die Ausnahme, sagte Haeusgen. Das
werde irgendwann bei den Gewerk-
schaften ankommen, „der Schmerz
muss nur groß genug sein“. Zudem
seien längere Lebensarbeitszeiten
notwendig. „Eine Rente mit 68 halte
ich für einen gangbaren Weg.“ SN,dpa

KURZ GEMELDET

1923: Von Sigmund Freud
erscheint „Das Ich und das
Es“.
1978: Spitzenvertreter von
18 konservativen und christ-

demokratischen Parteien
rufen in Salzburg die Euro-
päische Demokratische Uni-
on (EDU) ins Leben.

1998: Das russische Unter-
haus (Staatsduma) wählt im
dritten Anlauf den 35-jähri-
gen Reformer Sergej Kirijen-
ko auf Vorschlag von Präsi-

dent Boris Jelzin zum Minis-
terpräsidenten.

Geburtstage: Edmund
Cartwright, brit. Erfinder
(1743–1823); Theodor Körner
(Edler v. Siegringen), öst.
Bundespräsident 1951–57
(1873–1957); Jaroslav Hašek,
tschech. Dichter (1883–1923);
Helmuth Lohner, öst. Schau-
spieler, Regisseur und Thea-
terleiter (1933–2015).
Todestage: Gustl Bayrham-
mer, dt. Schauspieler
(1922–1993); Rolf Stomme-
len, US-Autorennfahrer
(1943–1983).
Namenstage: Helmuth,
Adalbert, Wilfried, Egbert,
Theodor, Georg, Albert,
Marian, Virginia, Karl.
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Peter Buchegger
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